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Unsere Gemeinde begrüsst Sie bereits von 
weitem mit dem altehrwürdigen Schloss 
Aarwangen. Die Wege entlang der Aare, 
weitläufi ge Wälder oder der Muniberg laden zu 
einem Besuch bei uns ein. Ländlich, familiär 
und dennoch mit Anschluss an die Zukunft. 
Aarwangen zeichnet sich als Tor zum Ober-
aargau durch seine zentrale Lage mit guten 
Verkehrsanbindungen aus. Mit der Regional-
bahn «Aare Seeland mobil AG», im Volksmund 
«Bipperlisi» genannt, ist Aarwangen im 
Halb- oder Stundentakt innert Minuten mit den 
SBB-Bahnhöfen Langenthal und Oensingen 
verbunden. Gleichzeitig liegt Aarwangen nur 
wenige Minuten vom Autobahnanschluss 
entfernt. Bern, Zürich, Basel und Luzern sind 
mit Zug oder Auto in weniger als einer Stunde 
erreichbar.

Zwischen Aare und der nahen Stadt Langen-
thal ist das Dorf Aarwangen in den vergange-
nen Jahrzehnten organisch gewachsen. Heute 
leben hier rund 4‘800 Personen. Mehr als 250 
Gewerbe- und Industriebetriebe bieten über 
1‘500 Arbeitsplätze – in einer fi nanziell 
 gesunden Gemeinde und dank einer langjäh-
rigen umsichtigen Finanzpolitik. 

Mit einer hochwertigen und modernen 
Infrastruktur, einem vielfältigen Freizeitangebot 
und einem starken Bildungszentrum präsen-
tiert sich Aarwangen als attraktive Wohn-
gemeinde im Kanton Bern. Highlights sind der 
Kultur- und Begegnungsort «Schloss Aarwan-
gen», unser moderner Schulcampus in der 
Sonnhalde mit einem breiten Angebotsspek-
trum. Primar-, Sekundarschule I, Tagesschule 
sowie das riesige Vereins angebot, welches mit 

Fussball, Tennis, Fasnachtsclique, Vogelkunde 
bis zur national bekannten Jugendmusik und 
den legendären Oldies-Night in Aarwangen 
viele Freizeitbedürfnisse abdeckt. Ein Hallen-
bad und gute Sportanlagen tragen das ihre zur 
Attraktivität bei. 

Sie sind bei uns herzlich willkommen: 
Als Einwohnerin und Einwohner, als Touristin 
und Tourist, als Unternehmerin und Unterneh-
mer oder einfach zum Schlendern entlang der 
Aare oder über den Höhenweg auf den 
Muniberg mit herrlicher Aussicht auf die Alpen. 

Wir freuen uns, Sie bald kennenzulernen.

Karin Portmann Zürcher
Gemeindepräsidentin

Willkommen in Aarwangen
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Nach der Eisschmelze siedelten sich wieder neue alpi-

gene Pflanzen an. Die nordischen Eismassen brachten 

auch arktische Arten mit. Über das Donautal drangen 

aus dem Osten sarmatische Gewächse in unsere Region 

vor und von Süden her die mediterranen Arten. In den 

letzten 100 Jahren wurde die Ansiedlung von Pflanzen-

arten durch den Menschen stark und manchmal auch 

ungewollt beschleunigt. Samen wurden willentlich ge-

sät, durch Haustiere verschleppt oder gelangten mit 

Warenlieferungen in unsere Region.

Pflanzenschutzgebiete

Am 28. März 1966 erklärte die Regierung nebst dem 

Schwarzsee auch die Gebiete Brüggerhorn und Schaf-

rügg zu absoluten Pflanzenschutzgebieten. In diesen 

Reservaten ist das Pflücken, Ausreissen und Ausgraben 

wild wachsender Pflanzen aller Art verboten. Dieses 

Verbot gilt allerdings nicht für das Sammeln von Pilzen. 

Die Pilzschonzeiten müssen aber eingehalten werden.

Alpengarten Maran

Die Agroscope-Versuchsstation in Maran oberhalb von 

Arosa umfasst Versuchsfelder für Futterbau und Kartof-

feln sowie einen 1000 Quadratmeter grossen Alpen-

garten mit rund 500 Gefässpflanzen. Agroscope ist das 

Kompetenzzentrum des Bundes für landwirtschaftliche 

Forschung und ist dem Bundesamt für Landwirtschaft 

(BLW) angegliedert. Seit 1932 werden in Arosa für den 

Bergfutterbau geeignete Pflanzensorten untersucht und

weiterentwickelt. Die rund 100 alten Kartoffelsorten im 

Alpengarten zeigen ein breites kulturelles Erbe in gros-

ser genetischer Vielfalt und werden im Rahmen eines 

Erhaltungsprogramms nachgezogen.

Auf kleinem Raum werden die typischen Lebensräume 

der offenen Kulturlandschaft von Arosa (zum Beispiel 

Magerwiesen, Fettweiden, Lägerfluren) und ihre cha-

rakteristischen Pflanzenarten präsentiert.

Arosa Tourismus bietet in den Sommermonaten Füh-

rungen durch den wunderschön gelegenen Alpengar-

ten an. Zudem können Besucher auf dem Glücksstein-

Trail-Themenweg, welcher beim Alpengarten startet, 

interessante Informationen über die Flora im umliegen-

den Gebiet bekommen. Ein Abstecher in den Alpen-

garten Maran lässt sich gut mit einem Spaziergang oder 

einer Wanderung verbinden.

Fauna
Die reich strukturierte Schanfigger Bergwelt mit vielen 

ungestörten Naturlebensräumen bietet zahlreichen 

Säugetier- und Vogelarten optimale Lebensbedingun-

gen. Hirsch-, Reh- und Gamswild sind in unserem Tal 

zahlreich vertreten. Das Hirschwild ist mit rund 550 Tie-

ren Frühlingsbestand der häufigste und zugleich der 

grösste Vertreter des Schalenwildes. Im Winter ist es 

häufig auch am Tag sichtbar. Auf der Fahrt mit der RhB 

von Chur nach Arosa oder auf der Wanderung ins 

Sapün können mit etwas Glück Hirsche beobachtet 

werden. Die lautstarke Brunft der Hirsche in den far-

benprächtigen Herbstwäldern des Schanfiggs gehört 

sicher zu den imposantesten Naturschauspielen. Die 

Regulation dieser Wildarten erfolgt mit der traditionel-

len Bündner Patentjagd. Ein Netz von Wildschutzge-

bieten mit totalem Jagdverbot sorgt für den nötigen 

Schutz und ruhige Rückzugsgebiete. 
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Das Wappentier Graubündens, der Alpensteinbock, be-

reichert auch die Bergwelt rund um Arosa. Die Bestän-

de werden mit der Steinwildjagd im Oktober schonend 

reguliert. 

Das Alpenmurmeltier erfreut in den Sommermonaten 

unsere Gäste mit seinem drolligen Verhalten. Die hohen 

Bestände führen jedoch auch zu zahlreichen Schäden in 

Mähwiesen und an Gebäuden. Zu den typischen Be-

wohnern unserer Bergwelt gehören auch der Schnee-

hase, das Schneehuhn und das seltene Steinhuhn. Die 

scheuen Bewohner besiedeln die offenen Gebiete ober-

halb der Baumgrenze.
Auch das scheue und störungsempfindliche Auerwild 

kommt in den Schanfigger Bergwäldern vor, und im Be-

reich der Waldgrenze leben gute Birkwildbestände. Es 

ist ein einmaliges Erlebnis, im Frühling die farbenpräch-

tigen Hähne beim Balzspiel zu beobachten und zu be-

lauschen.

Nebst Fuchs, Marder, Wiesel, Hermelin und Dachs finden

auch zahlreiche weitere Kleinsäuger und Vögel gute Le-

bensräume im Schanfigg. Auch der Steinadler, der Kö-

nig der Lüfte, lebt und brütet erfolgreich im Gemeinde-

gebiet. Die Rückkehr der Grossraubtiere ist teilweise 

erfolgt. So lebt seit einigen Jahren der scheue Luchs in 

den Wäldern. Der Wolf gehört noch nicht zur artenrei-

chen Fauna im Schanfigg, einzelne Sichtbeobachtun-

gen weisen aber auf eine mögliche Rückkehr hin. Seen im GemeindegebietDer Obersee in ArosaDer Obersee, der grösste See im Siedlungsgebiet, ist di-

rekt vor dem Bahnhof Arosa gelegen. Trotz einer Reihe 

von Gebäuden und Geschäften entlang des Ufers bietet 

der See Lebensraum für zahlreiche Enten und andere 

Wasservögel. Ab Ende des 19. Jahrhunderts wurde der 

zuvor unberührte See für touristische Aktivitäten ge-

41

Die Sage vom 

Muttenbaum

Vor dem Älplisee steht heute noch eine alte Arve, der Mut-

tenbaum, neben welchem eine Quelle entspringt. In dieser 

Quelle lag früher ein goldener Schlüssel, nach welchem die 

Aroser Kinder noch vor vierzig Jahren eifrig Ausschau hiel-

ten. Als würden sie Krebse suchen, wateten sie im Wasser 

umher und hoben jeden Stein auf, winkte doch dem Finder 

ein köstlicher Preis: eine leibhaftige Prinzessin als Spielge-

fährtin. Doch keines der Kinder war so glücklich wie der 

Hirte der Sage. 

Diesem war es einst gelungen, den Schlüssel zu entdecken. 

Sowie er ihn in der Hand hielt, wurde seinen Augen eine 

mit Eisen beschlagene Tür an der Wurzel des Baumes sicht-

bar. Er öffnet sie mit dem goldenen Schlüssel und tritt in 

einen Raum, in welchem ein Bergmännchen Wache hält vor 

einer goldenen Plümpa (Kuhschelle), einer Gebse (Schüssel) 

voll Edelsteinen und einer schönen Prinzessin. 

Das Bergmännchen fordert den Hirten auf, seine Wahl zu 

treffen: Die Kuhschelle würde ihm das schönste Vieh im 

Lande, die Edelsteine Reichtum, die Prinzessin Glück sichern.

Der Hirt greift schnell und entschlossen zur Plümpa und eilt 

frohen Mutes heim. Tatsächlich hatte der Hirt nun weitaus 

das schönste Vieh im Lande und wurde darob von jeder-

mann beneidet. Doch er selbst konnte dessen nicht froh 

werden, hatte er sich doch mit seiner Wahl die von ihm 

verschmähte Prinzessin zur Feindin gemacht, sodass Un-

glück über Unglück seine Familie heimsuchte. 

Als das letzte seiner Kinder der Tod dahingerafft hatte, stieg 

der Hirte auf den Kuhberg und warf die goldene Plümpa 

hinunter gegen den Muttenbaum, wo sie das Mutten-

männchen hohnlachend aufhob und wieder in seine Höhle 

trug. Der Hirte aber wanderte aus und ward nie mehr ge-

sehen. 

Quelle: 

Vom alten Arosa, von Anna Hold und Dr. Robert Just, Arosa 1917
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Hütten, BergrestaurantsIm Gemeindegebiet verstreut gibt es zahlreiche wun-
derschöne, urtümliche Berggasthäuser, die ihre Gäste in 
gemütlichen Gaststuben oder auf den Sonnenterrassen 
willkommen heissen. Manchmal befinden sie sich auch 
zuhinterst in den Tälern, dort, wo man sie gar nicht 
mehr vermuten würde. Jede Hütte hat ihr ganz speziel-
les Ambiente.

Neben guter Küche mit regionalen Spezialitäten bieten 
die meisten Gasthäuser auch Übernachtungsmöglich-

keiten an. Die Gasthäuser sind alle zu Fuss erreichbar, 
im Winter einige auch mit den Skiern. Es sind aber nicht 
alle das ganze Jahr geöffnet.

360º Panoramarestaurant Weisshorngipfel
Ein Besuch des topmodernen Gipfelrestaurants zuoberst
in Arosa ist ein faszinierendes Erlebnis. Schon während 
der kurzen Fahrt mit der Luftseilbahn Arosa-Weisshorn 
besticht die Aussicht auf die umliegende Bergwelt. Oben
angekommen, hat man eine 360°-Rundumsicht auf den
ganzen Bergkranz.

Auflistung der Hütten und Berghäuser:
Berggasthaus Heimeli, Sapün

Carmennahütte, Arosa
Restaurant Alpenblick, Arosa

Restaurant Strassberg, Fondei
Tschuggenhütte, Arosa

AlpArosa Bergrestaurant, Arosa

Ski- und Berg-Gasthaus Casanna, Fondei
Brüggerstuba, Arosa

KuhBar, Arosa

Restaurant Alpenrose, Medergen
Sattelhütte, Arosa

360º Panoramarestaurant Weisshorgipfel

Bergrestaurant Triemel, Hochwang
Hörnlihütte, Arosa

Ski- und Berghaus Hochwang, Hochwang
SIT-hütte, Arosa
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Behörden/Parteien

Gemeindeversammlung

Gemeinderat Kommissionen

Geschäftsleitung

v.l.n.r.: Sandra Müller, Anna Aeberhard, Daniel Bader, Priska Weber, Karin Portmann Zürcher, Gabriela Seiler, Ulrich Trösch

Gemeindeversammlungen
Zur Gemeindeversammlung sind alle Stimm-
berechtigten, die seit mindestens drei Monaten 
in der Gemeinde wohnen, herzlich eingeladen. 
Pro Jahr fi nden in der Regel zwei Versamm-

Gemeinderat

lungen statt. Die Publikation der Gemeinde-
versammlung sowie deren Traktanden erfolgt 
im Anzeiger Oberaargau.
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Gemeinderat
Der Gemeinderat besteht aus 7 Mitgliedern. 
Für die bis Ende 2028 laufende Amtsdauer sind 
gewählt:

Präsidentin
Ressort Dienstleistungen
Karin Portmann Zürcher, GLP
Eigerweg 8
praesidium@aarwangen.ch

Vizepräsident
Ressort Kultur und Gesellschaft
Daniel Bader, SP
Sonnenweg 9
dabader64@gmail.com

Ressort Kultur und Gesellschaft
Gabriela Seiler, SVP
Sonnhaldestrasse 71
gabrielaseiler@outlook.com

Ressort Kultur und Gesellschaft
Priska Weber, die Mitte
Feldstrasse 5
priska.grunder@hotmail.com

Ressort Räumliche Entwicklung
Anna Aeberhard, Grüne
Erlenweg 8
anna.aeberhard@novaenergie.ch

Ressort Räumliche Entwicklung
Sandra Müller, parteilos
Mumenthalstrasse 33
s.mueller85@hotmail.com

Ressort Räumliche Entwicklung
Ulrich Trösch, SVP
Meisenweg 15
troesch.u@gmx.ch

Sekretariat
Präsidiale Dienste
Langenthalstrasse 2/4, T 062 926 63 13/14
praesidiales@aarwangen.ch

Kommissionen
Neben dem Gemeinderat sind folgende 
ständige strategische Kommissionen tätig:
• Generationen
• Generationen plus Sozialdienst
•  Generationen plus Feuerwehr
•  Siedlungsentwicklung
•  Umwelt und Mobilität

Nähere Informationen zu den Kommissionen 
fi nden Sie unter www.aarwangen.ch > Politik > 
Kommissionen.
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Politische Parteien
FDP.Die Liberalen Oberaargau, 
Ortsgruppe Aarwangen/Schwarzhäusern
Kurt Bläuenstein
Friedhofstrasse 41, T 079 402 06 78
kblaeuenstein@hispeed.ch, www.fdp-oa.ch

Schweizerische Volkspartei 
SVP Aarwangen
Ulrich Trösch
Meisenweg 15, T 062 922 09 78
famtroesch@bluewin.ch, www.svp-aarwangen.ch

Sozial-Demokratische Partei 
SP Aarwangen
Daniel Bader
Sonnenweg 9, T 062 922 97 29
d.bader@besonet.ch, www.aarwangen.spbe.ch

v.l.n.r.: Heinz Burgener, Beat Rickenbacher, Birsel Yeniyol, Nicole Leuenberger, Elvir Musanovic

Behörden/Parteien

die Mitte, Regionalsektion Oberaargau
Priska Weber
Feldstrasse 5, T 079 663 77 66
priska.grunder@hotmail.com
www.oberaargau.die-mitte.ch

GLP Oberaargau
Karin Portmann Zürcher
Eigerweg 8, T 079 429 96 30
kbportmann@gmail.com
www.oberaargau.grunliberale.ch

Grüne Oberaargau
Anna Aeberhard
Erlenweg 8, T. 062 544 66 45
annaa@gmx.ch, www.gruene-oberaargau.ch

Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung besteht aus fünf Personen:
Heinz Burgener, Geschäftsleiter
Elvir Musanovic, Leiter Finanzen & IT
Nicole Leuenberger, Leiterin Präsidiale Dienste
Beat Rickenbacher, Leiter Räumliche Entwicklung
Birsel Yeniyol, Leiterin Kultur und Gesellschaft

Die Geschäftsleitung entscheidet innerhalb 
ihrer Kompetenzen über Geschäfte oder 
bereitet diese für den Gemeinderat vor. Dabei 
nutzt sie das Fachwissen aus allen Bereichen 
des Dienstleistungszentrums.

Amtliches Publikationsorgan
Die amtlichen Bekanntmachungen der 
Gemeinde erscheinen im Anzeiger  Oberaargau.
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Wir sind für Sie da
Wir sind ein engagiertes und qualifi ziertes 
Team und bilden zudem Nachwuchskräfte aus.
Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen Sie 
– die Bürgerinnen und Bürger. Unser Ziel ist es, 
Sie kompetent, freundlich und zuverlässig zu 
beraten und zu unterstützen.
Für Ihre Fragen, Anliegen oder Anregungen 
nehmen wir uns gerne Zeit. Sprechen Sie uns 
an – wir sind für Sie da.

Unsere Standorte
Das Dienstleistungszentrum befi ndet sich im 
Zentrum der Gemeinde – in den Räumlich-
keiten des ehemaligen Dorfschulhauses. Alle 
Büros sind im modernisierten und umge-
bauten Dienstleistungszentrum an der 
Langethalstrasse 2  /  4 untergebracht.
Weitere Standorte der Gemeinde sind die 
Schule im Campus Sonnhalde, das Kieswerk 
Risi sowie der Werkhof an der Wynaustrasse.

Abstimmungen und Wahlen
Lokal, Dienstleistungszentrum, Langenthal-
strasse 2 (Parterre)

Öff nungszeiten Urne
Sonntag 10.00–11.00 Uhr

Öff nungszeiten
Montag, Dienstag  08.30–11.30 Uhr 
   13.30–16.30 Uhr
Mittwoch, Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Freitag   08.30–11.30 Uhr

Termine ausserhalb der regulären Öff nungs-
zeiten sind nach Vereinbarung möglich.

Deine Zukunft beginnt im öff entlichen 
Dienst! 
Du möchtest einen Beruf mit Sinn, Verantwor-
tung und Zukunft? Als Kauff rau/Kaufmann 
EFZ oder Fachfrau/Fachmann Betriebsun-
terhalt EFZ (Schwerpunkt Werkdienst oder 
Hausdienst) arbeitest du dort, wo Menschen 
und Dienstleistungen im Mittelpunkt stehen. 

Ob Organisation im Büro oder vielseitige 
Einsätze für den Unterhalt und die Pfl ege 
öff entlicher Anlagen – deine Arbeit macht
den Unterschied. 
Starte deine Lehre mit einer praxisnahen 
Ausbildung und werde Teil eines starken 
Teams.

Dienstleistungszentrum
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Finanzen & IT
T 062 926 63 50
fi nanzen@aarwangen.ch

Für die Sicherung der Leistungen für die 
Bevölkerung
Die Finanzen sorgen dafür, dass die Gemeinde 
mit ihren Geldern sorgfältig und verantwor-
tungsbewusst umgeht.
Zu ihren Hauptaufgaben gehören:
• das Erstellen des Budgets und der 
 Jahresrechnung,
• die Verwaltung des Zahlungsverkehrs,
• die Planung grösserer Investitionen,
• sowie die fi nanzielle Beratung von 
 Gemeinderat und Verwaltung.

Geschäftsleitung

Human Resources

Finanzen & IT

Prozess- & Projekt-
management

Geschäftsbereich
Kultur und 

Gesellschaft

Geschäftsbereich
Räumliche

Entwicklung

Präsidiale Dienste

Kommunikation

Stabsstellen

Human Resources
T 062 926 63 11/12
personal@aarwangen.ch

Für die Gewinnung, Unterstützung und 
Entwicklung motivierter Mitarbeitenden
Die Personalabteilung kümmert sich um alle 
Mitarbeitenden der Gemeinde. Sie sorgt dafür, 
dass die Beschäftigten gut betreut und 
unterstützt werden.
Zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören:
• die Rekrutierung und Einstellung neuer 

Mitarbeitender,
• die Betreuung und Beratung der 
 Mitarbeitenden,
• die Organisation von Weiterbildungen,
• die Verwaltung von Arbeitsverträgen und 

Löhnen,
• sowie die Förderung eines guten Arbeits-

klimas.

Präsidiale Dienste
T 062 926 63 13/14
praesidiales@aarwangen.ch

Für reibungslose Verwaltungsabläufe und 
zentrale Koordination
Die Präsidialen Dienste unterstützen die 
Behörden sowie die Geschäftsbereiche und 
sorgen für eine effi  ziente und transparente 
Führung der Gemeinde.
Zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören:
• die Vorbereitung und Durchführung von 

Sitzungen des Gemeinderats und der 
Gemeindeversammlung,

• der Informationsfl uss zwischen Dienstlei-
stungszentrum und Politik,
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Geschäftsbereich Kultur und Gesellschaft

Einwohnerdienste
T 062 926 63 00
einwohnerdienste@aarwangen.ch

Ihre erste Anlaufstelle bei Fragen des Alltags
Die Einwohnerdienste stehen der Bevölkerung 
bei vielen administrativen Anliegen zur Seite. 
Sie sind Anlaufstelle für persönliche Doku-
mente, Meldewesen, Steuern und vieles mehr. 
Zu den wichtigsten Aufgaben gehören:
• Einwohner- und Fremdenkontrolle
• Bestattungsamt
• Fundbüro
• Steuerbüro
• Amtliche Bewertung
• Sekretariat Sicherheit
• Kultur, Freizeit und Sport
• Abstimmungen und Wahlen

Soziale Dienste
T 062 926 64 00
soziales@aarwangen.ch

• AHV-Zweigstelle
• Sozialhilfe und präventive Beratung

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen 
der Sozialen Dienste fi nden Sie auf Seite 15.

Bildung
Weitere Informationen zu unserer Schule 
fi nden Sie auf den Seiten 21 und 22.

• die Organisation von Gemeindewahlen und 
-abstimmungen,

• die Koordination wichtiger Projekte,
• sowie die Pfl ege von wichtigen Dokumenten 

und Registern.

Kommunikation

Für eine transparente Kommunikation
Die Kommunikation sorgt bereichsübergrei-
fend für einen optimalen Informationsaus-
tausch und stärkt das Verständnis und 
Vertrauen der Bevölkerung ins Dienstleistungs-
zentrum.
Zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören:
• die Kommunikation zwischen Verwaltung, 

Politik und Öff entlichkeit,
• die Pfl ege und Aktualisierung der Website 

sowie der Social-Media-Kanäle,
• sowie das Sekretariat der Dorfzytig.

Prozess- und Projektmanagement

Für klare Abläufe und erfolgreiche Vorhaben
Das Prozess- und Projektmanagement 
unterstützt die Gemeinde bei der Umsetzung 
von Projekten und der Optimierung interner 
Abläufe. 
Die wichtigsten Aufgaben sind:
• Planung und Begleitung von Projekten,
• Verbesserung von Prozessen und Arbeits-
 abläufen,
• Förderung der bereichsübergreifenden 

Zusammenarbeit,
• Einführung digitaler Lösungen,
• Dokumentation und Qualitätsmanagement.
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Betriebe
Werkhof: Wynaustrasse 51
Administration: Langenthalstrasse 2 / 4
T 062 926 63 63
betriebe@aarwangen.ch
Öff nungszeiten:
Montag–Freitag 08.15–11.30 / 14.00–17.00 Uhr 
(Freitag bis 16.00 Uhr)

Für eine funktionierende Grundversorgung
Die Abteilung Betriebe sorgt täglich dafür, dass 
die grundlegende Infrastruktur unserer 
Gemeinde zuverlässig funktioniert. Ihre 
Hauptaufgaben sind:
• Elektrizitätsversorgung
• Wasserversorgung
• Abwasserentsorgung
• Abfallentsorgung und -bewirtschaftung
• Betrieb des Werkhofs
• Unterhalt und Betreuung des Friedhofs

Liegenschaften
T 062 926 63 43
liegenschaften@aarwangen.ch

Verantwortung für Gemeindeeigentum
Der Fachbereich Liegenschaften bewirtschaftet 
und unterhält die Gebäude und Grundstücke 
der Gemeinde. Sie sorgt dafür, dass diese 
zweckmässig genutzt, gut unterhalten und 
wirtschaftlich betrieben werden. Zu den 
Hauptaufgaben gehören:
• Verwaltung und Unterhalt von Gemeinde-
 liegenschaften
• Planung und Begleitung von Sanierungen 

und Neubauten

Geschäftsbereich Räumliche Entwicklung

Bau
T 062 926 63 43
bau@aarwangen.ch

Ihre Anlaufstelle rund ums Bauen
Die Bauabteilung sorgt dafür, dass unsere 
Gemeinde gut geplant, sicher und lebenswert 
bleibt. Sie übernimmt zentrale Aufgaben in 
folgenden Bereichen:
• Baugesuche prüfen und bewilligen
• Beratung bei Bauvorhaben
• Überwachung von Bauarbeiten
• Raumplanung und Entwicklung der 
 Gemeinde
• Umweltschutz, Energie und Verkehr
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Lassen Sie sich über Neuigkeiten aus 
Aarwangen informieren.

Es stehen Ihnen die nachfolgenden Kanäle zur 
Verfügung:
• Virtuelle Dienste (= Abo-Dienste via E-Mail)

Sie wählen aus, von welchen Abo-Diensten Sie 
per E-Mail benachrichtigt werden möchten. 
(www.aarwangen.ch > Aktuelles > Virtuelle 
Dienste)

• Instagram

•  Facebook

• YouTube

Wir freuen uns, wenn das Angebot von der 
Bevölkerung rege genutzt wird.

• Energie- und Kostenmanagement
• Sicherstellung der Werterhaltung der 

Gebäude

(Gemeinde-)Kieswerk Risi
Meiniswilstrasse 100, T 062 926 63 33
kieswerk.risi@aarwangen.ch
Administration: siehe Fachbereich Bau

Öff nungszeiten:
März–Oktober
Montag–Freitag 07.00–12.00 / 13.00–17.00 Uhr 
(Freitag bis 16.45 Uhr)

November–Februar
Montag–Freitag 07.30–12.00 / 13.00–16.30 Uhr 
(Freitag bis 16.00 Uhr)

Baustoff e aus der Region für die Region
Das gemeindeeigene Kieswerk Risi leistet einen 
wichtigen Beitrag zur lokalen Versorgung mit 
Baustoff en. Es stellt Kies und Sand für den 
Hoch- und Tiefbau bereit und unterstützt so 
Bauprojekte in der Gemeinde und Umgebung. 
Die Hauptaufgaben sind:
• Abbau und Aufbereitung von Kies und Sand
• Verkauf und Lieferung von Baustoff en
• Sicherung einer nachhaltigen und umwelt-

verträglichen Nutzung
• Pfl ege und Unterhalt der Abbau- und 

Betriebsfl ächen
• Koordination mit Bauunternehmen und 

Behörden

Es stehen Ihnen die nachfolgenden Kanäle zur Verfügung:
• Virtuelle Dienste (= Abo-Dienste via E-Mail)

Sie wählen aus, von welchen Abo-Diensten Sie per E-Mail benachrichtigt werden möch-
ten. (www.aarwangen.ch > Aktuelles > Virtuelle Dienste)

• Instagram

• Facebook

• YouTube

Wir freuen uns, wenn das Angebot von der Bevölkerung rege genutzt wird.

Fotos:
- Foto Gemeindehaus -> es wird ein neues Foto geliefert
- Foto Kieswerk Risi: kann wieder übernommen/verwendet werden.

Es stehen Ihnen die nachfolgenden Kanäle zur Verfügung:
• Virtuelle Dienste (= Abo-Dienste via E-Mail)

Sie wählen aus, von welchen Abo-Diensten Sie per E-Mail benachrichtigt werden möch-
ten. (www.aarwangen.ch > Aktuelles > Virtuelle Dienste)

• Instagram

• Facebook

• YouTube

Wir freuen uns, wenn das Angebot von der Bevölkerung rege genutzt wird.

Fotos:
- Foto Gemeindehaus -> es wird ein neues Foto geliefert
- Foto Kieswerk Risi: kann wieder übernommen/verwendet werden.

Es stehen Ihnen die nachfolgenden Kanäle zur Verfügung:
• Virtuelle Dienste (= Abo-Dienste via E-Mail)

Sie wählen aus, von welchen Abo-Diensten Sie per E-Mail benachrichtigt werden möch-
ten. (www.aarwangen.ch > Aktuelles > Virtuelle Dienste)

• Instagram

• Facebook

• YouTube

Wir freuen uns, wenn das Angebot von der Bevölkerung rege genutzt wird.

Fotos:
- Foto Gemeindehaus -> es wird ein neues Foto geliefert
- Foto Kieswerk Risi: kann wieder übernommen/verwendet werden.

Es stehen Ihnen die nachfolgenden Kanäle zur Verfügung:
• Virtuelle Dienste (= Abo-Dienste via E-Mail)

Sie wählen aus, von welchen Abo-Diensten Sie per E-Mail benachrichtigt werden möch-
ten. (www.aarwangen.ch > Aktuelles > Virtuelle Dienste)

• Instagram

• Facebook

• YouTube

Wir freuen uns, wenn das Angebot von der Bevölkerung rege genutzt wird.

Fotos:
- Foto Gemeindehaus -> es wird ein neues Foto geliefert
- Foto Kieswerk Risi: kann wieder übernommen/verwendet werden.



12



13

Ihr Notfalltreff punkt in Aarwangen
Katastrophen können jederzeit und überall 
eintreten. Deshalb ist es wichtig, gut vorberei-
tet zu sein. Wenn Sie im Ereignisfall Unterstüt-
zung benötigen, ist der Notfalltreff punkt Ihre 
erste behördlich angeordnete Anlaufstelle, 
welche im Ereignisfall Betreuungsmöglich-
keiten anbietet. Für den Fall, dass Aarwangen 
von einer Katastrophe oder Notlage betroff en 
ist, erhalten Sie am Notfalltreff punkt wichtige 
Informationen zur Situation vor Ort. Benötigen 
Sie Hilfe oder können Sie selbst Hilfe anbieten, 
so dient der Notfalltreff punkt als Drehscheibe. 
Sie können am Notfalltreff punkt auch Notrufe 
absetzen, z.B. bei einem länger andauernden 
Stromausfall mit Ausfall der Telekommunika-
tionsmittel. Die Notfalltreff punkte sind im 
ganzen Kantonsgebiet vorhanden.

Der Notfalltreff punkt in Aarwangen befi ndet 
sich im Ereignisfall in der Mehrzweckhalle,
Campus Sonnhalde.

Weitere Informationen erhalten Sie via 
QR-Code oder unter www.notfalltreff punkt.ch.

Notfalltreff punkt

Ihr Notfalltreffpunkt in Aarwangen 
Katastrophen können jederzeit und überall eintreten. Deshalb ist es wichtig, gut vorbereitet zu 
sein. Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen, ist der Notfalltreffpunkt Ihre erste be-
hördlich angeordnete Anlaufstelle, welche im Ereignisfall Betreuungsmöglichkeiten anbietet. 
Für den Fall, dass Aarwangen von einer Katastrophe oder Notlage betroffen ist, erhalten Sie 
am Notfalltreffpunkt wichtige Informationen zur Situation vor Ort. Benötigen Sie Hilfe oder kön-
nen Sie selbst Hilfe anbieten, so dient der Notfalltreffpunkt als Drehscheibe. Sie können am 
Notfalltreffpunkt auch Notrufe absetzen, z.B. bei einem länger andauernden Stromausfall mit 
Ausfall der Telekommunikationsmittel. Die Notfalltreffpunkte sind im ganzen Kantonsgebiet 
vorhanden. 
 
Der Notfalltreffpunkt in Aarwangen befindet sich im Ereignisfall in der Mehrzweckhalle, Cam-
pus Sonnhalde. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie via QR-Code oder unter www.notfalltreffpunkt.ch. 
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sein. Wenn Sie im Ereignisfall Unterstützung benötigen, ist der Notfalltreffpunkt Ihre erste be-
hördlich angeordnete Anlaufstelle, welche im Ereignisfall Betreuungsmöglichkeiten anbietet. 
Für den Fall, dass Aarwangen von einer Katastrophe oder Notlage betroffen ist, erhalten Sie 
am Notfalltreffpunkt wichtige Informationen zur Situation vor Ort. Benötigen Sie Hilfe oder kön-
nen Sie selbst Hilfe anbieten, so dient der Notfalltreffpunkt als Drehscheibe. Sie können am 
Notfalltreffpunkt auch Notrufe absetzen, z.B. bei einem länger andauernden Stromausfall mit 
Ausfall der Telekommunikationsmittel. Die Notfalltreffpunkte sind im ganzen Kantonsgebiet 
vorhanden. 
 
Der Notfalltreffpunkt in Aarwangen befindet sich im Ereignisfall in der Mehrzweckhalle, Cam-
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Weitere Informationen erhalten Sie via QR-Code oder unter www.notfalltreffpunkt.ch. 

 

 
 

 

 



14

Wasser
Das von der Wasserversorgung Aarwangen 
abgegebene Trinkwasser wird zu gänzlich vom 
Gemeindeverband Wasserversorgung untere 
Langete (WUL) bezogen. Die Wasserversor-
gung Aarwangen ist für die Verteilung des 
Trinkwassers innerhalb von Aarwangen bis zur 
Abgabestelle an die Konsumentinnen und 
Konsumenten zuständig. Weiterführende 
Informationen zum Thema Wasserversorgung, 
Trinkwasser und Qualität erhalten Sie auf 
www.aarwangen.ch, www.wul-wasser.ch und 
www.trinkwasser.ch.

Wasserhärte 
31.6 °fH (Härtebereich = hart)
Stand 2026

Abfall
Für die Entsorgung der Siedlungsabfälle steht 
den Einwohnenden der Sammeldienst für 
Kehricht, Grüngut, Papier und Karton, sowie die 
öff entlichen Sammelstellen für Glas, Alu, usw. 
zur Verfügung. Für grössere Abfallmengen und 
Spezialabfälle kann das Angebot der Firma 
Thommen AG Aarwangen genutzt werden. 
Detaillierte Angaben zur Siedlungsabfallsamm-
lung, die Sammeltermine, sowie weitere 
nützliche Informationen entnehmen Sie dem 
Abfallkalender oder unserer Webseite.

Elektrizität
Die Elektrizitätsversorgung Aarwangen 
versorgt die Bezügerinnen und Bezüger mit 
elektrischer Energie und sorgt für eine sichere 
Stromversorgung. Dazu werden Dienstlei-
stungen, in Zusammenarbeit mit der IB 
Langenthal AG, in folgenden Bereichen 
erbracht:

• Geschäftsführung mit administrativer und 
technischer Leitung

• Beschaff ung und Vertrieb, wie Energieein-
kauf und Stromkennzeichnung

• Netzdienstleistungen, wie Instandhaltung 
und Betrieb der Infrastruktur 

• Messwesen inkl. Hausinstallationskontrollen
• Verrechnung, Inkasso und Kundendienst
• Finanzierung inkl. Finanz-, Betrieb-, und 

Anlagebuchhaltung
• Aufsicht und Betrieb der öff entlichen 

Beleuchtung

Aktuelle und weitere Informationen zur 
Elektrizitätsversorgung fi nden Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik Dienstleistungen, 
Elektrizitätsversorgung. 

Ver-/Entsorgung
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• AHV-Zweigstelle: Anlaufstelle für Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Aarwangen

Wir beraten Einzelpersonen und Familien und 
vermitteln bei Bedarf an geeignete Fachstellen. 
Alle Mitarbeitenden unterstehen der gesetz-
lichen Schweigepfl icht.
Für Fragen oder eine Terminvereinbarung steht 
das Sekretariat der Sozialen Dienste Aarwan-
gen gerne zur Verfügung.

Kindertagesstätte
KITA Beerihuus
Wynaustrasse 10, T 062 530 10 15
info@beerihuus.ch, www.beerihuus.ch

KITAMU GmbH
Eigerweg 11, T 062 923 51 37 
kitamu@bluewin.ch, www.kitamu.ch

Spielgruppen
Spielgruppe Aarwangen
Co-Präsidentin, Ramona Hofer-Beyeler
T 079 748 51 26
spielgruppe-aarwangen@gmx.ch
www.spielgruppe-aarwangen.ch

Brockenstube
Riedgasse 5, Prima Shop im 1. und 2. OG 

Annahmezeiten während den Öff nungszeiten

Verkauf/Öff nungszeiten
Donnerstag 14.00–19.00 Uhr
Samstag  10.00–13.00 Uhr
Kontaktperson 
Manuela Grossenbacher, T 062 923 61 18

Soziale Dienste – Unterstützung in sozialen 
und fi nanziellen Fragen
Den Sozialen Diensten Aarwangen sind die 
Gemeinden Aarwangen, Bannwil, Schwarz-
häusern, Thunstetten-Bützberg und Wynau 
angeschlossen.  

Unser Angebot richtet sich an Menschen aller 
Altersgruppen und umfasst Unterstützung in 
schwierigen Lebenslagen – unentgeltlich, 
vertraulich und professionell.

Unsere Aufgabenbereiche:
• Sozialhilfe: Prüfung und Ausrichtung 

wirtschaftlicher Hilfe gemäss den gesetz-
lichen Grundlagen

• Präventive Beratung: Vermittlung und 
Unterstützung bei der Lösungsfi ndung zu 
verschiedenen Themen wie Sozialversiche-
rungen, Familie, Umgang mit Finanzen, 
sowie weitere Anliegen. 

 Prüfung und Vermittlung von Leistungen für 
Kinder mit besonderem Förder- und 
Schutzbedarf (KFSG) wie z.B. sozialpädago-
gische Familienbegleitung

• Kindes- und Erwachsenenschutz: 
Abklärungen, Beistandschaften und 
Beratung privater Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger (PriMa).

• Alimentenwesen: Beratung und Unterstüt-
zung zu Bevorschussung oder Inkasso – die 
Fallführung erfolgt im Auftrag der Gemein-
den durch die Frauenzentrale Bern, 031 311 
72 02/ www.frauenzentralebern.ch
Die Unterhaltsberechnungen und 
Vereinbarungen laufen über den Sozial-
dienst Niederönz, 062 531 30 80, sozial-
dienst@niederönz.ch

Soziales

Kindertagesstätte 

 

 

KITA           MU
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Planung 4922 Bützberg
Projektierung Tel: 062/ 958 50 50

EDV Netzwerke
Apparate

 Für  jeden  Anschluss  eine  Lösung

Installationen www.grogg-elektro.ch
Telekommunikation

Elektrotechnische Anlagen

Planung
Projektierung
Installationen
E-Ladestationen
EDV Netzwerke
Apparate

4922 Bützberg
Tel. 062 958 50 50

www.grogg-elektro.ch

Für jeden Anschluss eine Lösung

12
98

88
6

 Wir sind in Ihrer Nähe.
 Gerade, wenn mal etwas schief geht.
Raphael Jordi, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 919 11 52, raphael.jordi@mobiliar.ch

Generalagentur Langenthal
Valérie Bodenmüller

mobiliar.ch

Aarwangenstrasse 5
4900 Langenthal
T 062 919 11 11 
langenthal@mobiliar.ch

 

Dorfcafé 
Offene Käsespezialitäten 
Nähservice 

  

Dorflädeli Thunstetten 

Esther Rickli        Telefon  062 963 12 44 
          
Kirchgasse 19     
 
4922 Thunstetten 
 
MwSt. Nr. CHE- 106.775.413 
 
 
 
 
 
 

 

Dorfcafé 
Offene Käsespezialitäten 
Nähservice 

  

Dorflädeli Thunstetten 

Esther Rickli        Telefon  062 963 12 44 
          
Kirchgasse 19     
 
4922 Thunstetten 
 
MwSt. Nr. CHE- 106.775.413 
 
 
 
 
 
 

Dorflädeli Thunstetten
Esther Rickli
Kirchgasse 19 · 4922 Thunstetten
Tel. 062 963 12 44

Sind Sie sich der Wirkung Ihrer Sprache bewusst?

Entdecken Sie, wie
Sprache Klarheit schafft.

Beatrice Metry
beatrice.metry@mpluso.ch
079 666 54 79
www.mpluso.ch

Spichiger
Klein- & Motorgeräte
Beratung, Verkauf & Reparatur von:
• Klein- & Motorgeräten
• Rasenrobotern
• Schleifservice
• Gerätebenzin
Eyhalde 18, 4912 Aarwangen, @ urs-spichiger@bluewin.ch, www.spichiger.ch, 079 648 49 08

Spichiger
Klein- & Motorgeräte
Beratung, Verkauf & Reparatur von:
• Klein- & Motorgeräten
• Rasenrobotern
• Schleifservice
• Gerätebenzin
Eyhalde 18, 4912 Aarwangen, @ urs-spichiger@bluewin.ch, www.spichiger.ch, 079 648 49 08

Spichiger
Klein- & Motorgeräte
Beratung, Verkauf & Reparatur von:
• Klein- & Motorgeräten
• Rasenrobotern
• Schleifservice
• Gerätebenzin
Eyhalde 18, 4912 Aarwangen, @ urs-spichiger@bluewin.ch, www.spichiger.ch, 079 648 49 08

Print-X Solutions GmbH
Herbergstrasse 31b · 9524 Zuzwil

Telefon 071 947 15 60
Mobile 079 746 30 27

info@print-x.ch · www.print-x.ch

Print-X Solutions GmbH • Hubstrasse 66 • CH-9500 Wil
Tel. 071 913 47 90 • Fax 071 913 47 89 • Natel 079 746 30 27 • info@print-x.ch • www.print-xsolutions.ch

Druck- & Medienpartner
Ihr Dienstleister für 
hochwertige Printprodukte

Herbergstrasse 31b · 9524 Zuzwil

info@print-x.ch · www.print-x.ch

hochwertige Printproduktehochwertige Printprodukte

Herbergstrasse 31b · 9524 Zuzwil

info@print-x.ch · www.print-x.ch

Herbergstrasse 31b · 9524 Zuzwil

info@print-x.ch · www.print-x.ch
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Physiotherapie
Aarekraft Physiotherapie GmbH
Industriestrasse 30, T 062 922 88 77
aarekraft@hin.physio
www.aarekraftphysio.ch

Aarepraxis Physiotherapie
Brunnenstrasse 1, T 079 439 32 00
www.aarepraxis.ch

Zahnarzt
Zahnarztpraxis Aarwangen
Langenthalstrasse 33, T 062 923 14 44
zahnarztpraxis-aarwangen@sso-hin.ch
www.zahnarztpraxis-aarwangen.ch

Stiftung Lebensart Aarwangen
Verwaltung, T 062 916 24 24 
Riedgasse 24

Mütter- und Väterberatung
Telefonische Beratung von Montag bis Freitag, 
08.00–19.00 Uhr
T 031 552 16 16

Beratung in Aarwangen
Freie Termine fi nden Sie unter
www.mvb-be.ch

SPITEX Genossenschaft Oberaargau Land
Eisenbahnstrasse 18
3360 Herzogenbuchsee
T 062 961 54 66, spitex@sgol.swiss
www.spitex-genossenschaft-oberaargau-land.ch

Ärzte
aarsana Gruppenpraxis
Riedgasse 18, T 062 919 80 00
aarsana@hin.ch
www.aarsana.ch

Jurapraxis
Jurastrasse 33, T 062 916 40 70
jurapraxis@hin.ch
www.jurapraxis.ch

Überall für alle

Genossenschaft
Oberaargau Land

S P I T E X

Gesundheitswesen
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geöff net, verwöhnt es Gäste mit frischen, 
regionalen Speisen und saisonalen Menüs. 
Regelmässige Veranstaltungen laden zu 
Gemeinschaft und Geselligkeit ein. Für 
Gruppen kann das Bistro auch ausserhalb der 
Öff nungszeiten reserviert werden.

Eine Arbeitgeberin mit Zukunft – 
 Ausbildung mit Perspektive
Die Lebensart Aarwangen ist eine bedeutende 
Arbeitgeberin in der Region. Die Förderung 
und Entwicklung der Mitarbeitenden stehen im 
Mittelpunkt einer off enen und modernen 
Betriebskultur, in der Mitwirkung und 
 Mitsprache aktiv gelebt werden.
Als innovativer Ausbildungsbetrieb bietet 
Lebensart vielfältige Lehrstellen als Fachperson 
Gesundheit (FaGe), Assistent:in Gesundheit und 
Soziales (AGS), Köchin/Koch, Praktiker:in 
Hauswirtschaft/Hotellerie und Arbeits- und 
Ausbildungsplätze im Rahmen der berufl ichen 
Integration.
Seit 2024 werden alle Lernenden im Pfl ege- 
und Betreuungsbereich auf einer gemein-
samen Entwicklungsstation ausgebildet. 
Dieses zukunftsweisende Modell fördert den 
Theorie-Praxis-Transfer, erleichtert den 
Austausch unter Lernenden und ermöglicht 
eine intensive, fachlich fundierte Begleitung. 
Wer bei Lebensart lernt, erhält nicht nur 
Wissen, sondern auch Verantwortung und 
Vertrauen.

Altersgerechte Pfl egeplätze – ein Ort 
fürs Miteinander

Die Stiftung Lebensart bietet in Aarwangen 85 
Einzelzimmer für Menschen im Alter, die 
aufgrund dauerhafter Einschränkungen ein 
unterstützendes Wohn- und Pfl egeangebot 
benötigen. Die ruhige Lage im Grünen – 
 zentral gelegen und doch fernab von Lärm 
und Hektik – schaff t eine ideale Umgebung für 
ein würdevolles Leben im Alter.

Unabhängig vom Gesundheitszustand werden 
die Bewohnenden individuell und bedürfnis-
orientiert gepfl egt und betreut. Besonders für 
Menschen mit Demenzerkrankung bietet 
Lebensart Aarwangen einen geschützten und 
wertschätzenden Lebensraum. Der grosszügig 
angelegte Demenzgarten verbindet Sicherheit 
mit sinnlichen Erlebnissen und fördert das 
Wohlbefi nden.

Alltag mit Struktur und Freiraum
Ein abwechslungsreiches Aktivierungspro-
gramm, das gezielt auf individuelle Fähigkeiten 
und Wünsche abgestimmt wird, fördert die 
Teilhabe der Bewohnenden am Alltag. Ein 
respektvoller und wertschätzender Umgang 
prägt das tägliche Zusammenleben und 
schaff t eine Atmosphäre des Vertrauens und 
der Geborgenheit.

Bistro Riedli – Begegnungsort für alle
Das Bistro Riedli ist ein öff entlicher Treff punkt 
mitten in Aarwangen. Täglich von 9 bis 17 Uhr 
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Auch sind wir immer wieder auf der Suche 
nach geeigneten Kaderleuten. Mit den entspre-
chenden Kursen (Gruppenführer, Einsatzleiter, 
etc.) besteht die Chance, sich in der Feuerwehr 
weiterzubilden und eine Kaderfunktion zu 
übernehmen.

Natürlich wird in unserer Feuerwehr auch die 
Kameradschaft grossgeschrieben. Jährlich 
unternehmen wir eine Feuerwehrreise, das 
gemütliche Zusammensitzen und Diskutieren 
nach den Übungen und Einsätzen gehört bei 
uns zum Programm. Wenn du dich für den 
Feuerwehrdienst interessierst, so steht unser 
Kommandant Stefan Hager unter der Nummer 
079 544 63 65 für ergänzende Auskünfte gerne 
Rede und Antwort.

Weitere Informationen fi ndest Du unter
www.aarwangen.ch/feuerwehraare. Falls Du 
Dich direkt für den Feuerwehrdienst anmelden 
möchtest, darfst Du uns gerne das ausgefüllte 
Eintrittsgesuch, welches auf der Homepage 
unter «Formulare» zu fi nden ist, zukommen 
lassen. Dies würde uns natürlich speziell freuen! 
Ein spontaner Besuch einer unserer Übungen, 
um ein erstes Mal Feuerwehrluft zu schnup-
pern ist ohne Problem möglich, die entspre-
chenden Daten können unserer Homepage 
entnommen werden.

Freundliche Grüsse und bis bald…

FEUERWEHR AARE
Kommando + Mannschaft

Die Feuerwehre Aare besteht in der heutigen 
Form seit dem 1. Januar 2003 und setzt sich aus 
den ehemaligen Feuerwehren der Gemeinden 
Aarwangen, Bannwil und Schwarzhäusern 
zusammen. 

Unser heutiger Bestand liegt zwischen 60 und 
70 gut ausgebildeten Feuerwehrleuten und wir 
sind zuständig für Einsätze in unseren drei 
Verbandsgemeinden. Das Einsatzgebiet 
umfasst ca. 1850 ha und ca. 6000 Einwohne-
rinnen und Einwohner.

Mit unserem modernen Maschinen-  
und Fahrzeugpark werden wir für Feuer-
bekämpfung, Verkehrsunfälle, technische 
Hilfeleistungen, Insektenbekämpfung, 
Verkehrsdienste und Elementareinsätze 
aufgeboten. 

Finanziert wird das Feuerwehrwesen aus-
schliesslich durch Beiträge der Gebäudeversi-
cherung des Kantons Bern sowie durch die 
Ersatzabgaben der Personen unserer Vertrags-
gemeinden zwischen 20 und 50 Jahren, welche 
keinen Feuerwehrdienst leisten. 

Für interessierte Personen bieten sich in der 
Feuerwehr Aare verschiedene Betätigungs-
möglichkeiten und man kann sich nach 
erfolgreich absolvierter Grundausbildung in 
diversen Fachgebieten spezialisieren:
• Atemschutz
• Fahrer für Einsatzfahrzeuge
• Maschinist klein / gross
• Fahrer / Bediener Hubrettungsfahrzeug
• Insektenbekämpfung

Feuerwehr Aare

FEUERWEHR AARE
AARWANGEN   -   BANNWIL   -   SCHWARZHÄUSERN
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Garage Küffer AG 
Bützbergstrasse 15, 4912 Aarwangen
Telefon 062 922 83 73, partner.stopgo.ch/kueffer-aarwangen

Mit Leidenschaft und Teamgeist für Sie da!
Ihr stop+go Partner: Garage Küffer AG

Ihr Partner für Werbung

HaRu-Verlags AG |  Herbergstrasse 31b |  9524 Zuzwil
Telefon 071 947 20 47 |  Fax 071 947 20 48 |  www.haru-verlag.ch

HaRu-Verlags AG  |  Herbergstrasse 31b  |  9524 Zuzwil
Tel. 071 947 20 47  | info@haru-verlag.ch  |  www.haru-verlag.ch
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Nach der Eisschmelze siedelten sich wieder neue alpi-

gene Pflanzen an. Die nordischen Eismassen brachten 

auch arktische Arten mit. Über das Donautal drangen 

aus dem Osten sarmatische Gewächse in unsere Region 

vor und von Süden her die mediterranen Arten. In den 

letzten 100 Jahren wurde die Ansiedlung von Pflanzen-

arten durch den Menschen stark und manchmal auch 

ungewollt beschleunigt. Samen wurden willentlich ge-

sät, durch Haustiere verschleppt oder gelangten mit 

Warenlieferungen in unsere Region.

Pflanzenschutzgebiete

Am 28. März 1966 erklärte die Regierung nebst dem 

Schwarzsee auch die Gebiete Brüggerhorn und Schaf-

rügg zu absoluten Pflanzenschutzgebieten. In diesen 

Reservaten ist das Pflücken, Ausreissen und Ausgraben 

wild wachsender Pflanzen aller Art verboten. Dieses 

Verbot gilt allerdings nicht für das Sammeln von Pilzen. 

Die Pilzschonzeiten müssen aber eingehalten werden.

Alpengarten Maran

Die Agroscope-Versuchsstation in Maran oberhalb von 

Arosa umfasst Versuchsfelder für Futterbau und Kartof-

feln sowie einen 1000 Quadratmeter grossen Alpen-

garten mit rund 500 Gefässpflanzen. Agroscope ist das 

Kompetenzzentrum des Bundes für landwirtschaftliche 

Forschung und ist dem Bundesamt für Landwirtschaft 

(BLW) angegliedert. Seit 1932 werden in Arosa für den 

Bergfutterbau geeignete Pflanzensorten untersucht und

weiterentwickelt. Die rund 100 alten Kartoffelsorten im 

Alpengarten zeigen ein breites kulturelles Erbe in gros-

ser genetischer Vielfalt und werden im Rahmen eines 

Erhaltungsprogramms nachgezogen.

Auf kleinem Raum werden die typischen Lebensräume 

der offenen Kulturlandschaft von Arosa (zum Beispiel 

Magerwiesen, Fettweiden, Lägerfluren) und ihre cha-

rakteristischen Pflanzenarten präsentiert.

Arosa Tourismus bietet in den Sommermonaten Füh-

rungen durch den wunderschön gelegenen Alpengar-

ten an. Zudem können Besucher auf dem Glücksstein-

Trail-Themenweg, welcher beim Alpengarten startet, 

interessante Informationen über die Flora im umliegen-

den Gebiet bekommen. Ein Abstecher in den Alpen-

garten Maran lässt sich gut mit einem Spaziergang oder 

einer Wanderung verbinden.

Fauna
Die reich strukturierte Schanfigger Bergwelt mit vielen 

ungestörten Naturlebensräumen bietet zahlreichen 

Säugetier- und Vogelarten optimale Lebensbedingun-

gen. Hirsch-, Reh- und Gamswild sind in unserem Tal 

zahlreich vertreten. Das Hirschwild ist mit rund 550 Tie-

ren Frühlingsbestand der häufigste und zugleich der 

grösste Vertreter des Schalenwildes. Im Winter ist es 

häufig auch am Tag sichtbar. Auf der Fahrt mit der RhB 

von Chur nach Arosa oder auf der Wanderung ins 

Sapün können mit etwas Glück Hirsche beobachtet 

werden. Die lautstarke Brunft der Hirsche in den far-

benprächtigen Herbstwäldern des Schanfiggs gehört 

sicher zu den imposantesten Naturschauspielen. Die 

Regulation dieser Wildarten erfolgt mit der traditionel-

len Bündner Patentjagd. Ein Netz von Wildschutzge-

bieten mit totalem Jagdverbot sorgt für den nötigen 

Schutz und ruhige Rückzugsgebiete. 
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Das Wappentier Graubündens, der Alpensteinbock, be-

reichert auch die Bergwelt rund um Arosa. Die Bestän-

de werden mit der Steinwildjagd im Oktober schonend 

reguliert. 

Das Alpenmurmeltier erfreut in den Sommermonaten 

unsere Gäste mit seinem drolligen Verhalten. Die hohen 

Bestände führen jedoch auch zu zahlreichen Schäden in 

Mähwiesen und an Gebäuden. Zu den typischen Be-

wohnern unserer Bergwelt gehören auch der Schnee-

hase, das Schneehuhn und das seltene Steinhuhn. Die 

scheuen Bewohner besiedeln die offenen Gebiete ober-

halb der Baumgrenze.
Auch das scheue und störungsempfindliche Auerwild 

kommt in den Schanfigger Bergwäldern vor, und im Be-

reich der Waldgrenze leben gute Birkwildbestände. Es 

ist ein einmaliges Erlebnis, im Frühling die farbenpräch-

tigen Hähne beim Balzspiel zu beobachten und zu be-

lauschen.

Nebst Fuchs, Marder, Wiesel, Hermelin und Dachs finden

auch zahlreiche weitere Kleinsäuger und Vögel gute Le-

bensräume im Schanfigg. Auch der Steinadler, der Kö-

nig der Lüfte, lebt und brütet erfolgreich im Gemeinde-

gebiet. Die Rückkehr der Grossraubtiere ist teilweise 

erfolgt. So lebt seit einigen Jahren der scheue Luchs in 

den Wäldern. Der Wolf gehört noch nicht zur artenrei-

chen Fauna im Schanfigg, einzelne Sichtbeobachtun-

gen weisen aber auf eine mögliche Rückkehr hin. Seen im GemeindegebietDer Obersee in ArosaDer Obersee, der grösste See im Siedlungsgebiet, ist di-

rekt vor dem Bahnhof Arosa gelegen. Trotz einer Reihe 

von Gebäuden und Geschäften entlang des Ufers bietet 

der See Lebensraum für zahlreiche Enten und andere 

Wasservögel. Ab Ende des 19. Jahrhunderts wurde der 

zuvor unberührte See für touristische Aktivitäten ge-

41

Die Sage vom 

Muttenbaum

Vor dem Älplisee steht heute noch eine alte Arve, der Mut-

tenbaum, neben welchem eine Quelle entspringt. In dieser 

Quelle lag früher ein goldener Schlüssel, nach welchem die 

Aroser Kinder noch vor vierzig Jahren eifrig Ausschau hiel-

ten. Als würden sie Krebse suchen, wateten sie im Wasser 

umher und hoben jeden Stein auf, winkte doch dem Finder 

ein köstlicher Preis: eine leibhaftige Prinzessin als Spielge-

fährtin. Doch keines der Kinder war so glücklich wie der 

Hirte der Sage. 

Diesem war es einst gelungen, den Schlüssel zu entdecken. 

Sowie er ihn in der Hand hielt, wurde seinen Augen eine 

mit Eisen beschlagene Tür an der Wurzel des Baumes sicht-

bar. Er öffnet sie mit dem goldenen Schlüssel und tritt in 

einen Raum, in welchem ein Bergmännchen Wache hält vor 

einer goldenen Plümpa (Kuhschelle), einer Gebse (Schüssel) 

voll Edelsteinen und einer schönen Prinzessin. 

Das Bergmännchen fordert den Hirten auf, seine Wahl zu 

treffen: Die Kuhschelle würde ihm das schönste Vieh im 

Lande, die Edelsteine Reichtum, die Prinzessin Glück sichern.

Der Hirt greift schnell und entschlossen zur Plümpa und eilt 

frohen Mutes heim. Tatsächlich hatte der Hirt nun weitaus 

das schönste Vieh im Lande und wurde darob von jeder-

mann beneidet. Doch er selbst konnte dessen nicht froh 

werden, hatte er sich doch mit seiner Wahl die von ihm 

verschmähte Prinzessin zur Feindin gemacht, sodass Un-

glück über Unglück seine Familie heimsuchte. 

Als das letzte seiner Kinder der Tod dahingerafft hatte, stieg 

der Hirte auf den Kuhberg und warf die goldene Plümpa 

hinunter gegen den Muttenbaum, wo sie das Mutten-

männchen hohnlachend aufhob und wieder in seine Höhle 

trug. Der Hirte aber wanderte aus und ward nie mehr ge-

sehen. 

Quelle: 

Vom alten Arosa, von Anna Hold und Dr. Robert Just, Arosa 1917
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Hütten, BergrestaurantsIm Gemeindegebiet verstreut gibt es zahlreiche wun-
derschöne, urtümliche Berggasthäuser, die ihre Gäste in 
gemütlichen Gaststuben oder auf den Sonnenterrassen 
willkommen heissen. Manchmal befinden sie sich auch 
zuhinterst in den Tälern, dort, wo man sie gar nicht 
mehr vermuten würde. Jede Hütte hat ihr ganz speziel-
les Ambiente.

Neben guter Küche mit regionalen Spezialitäten bieten 
die meisten Gasthäuser auch Übernachtungsmöglich-

keiten an. Die Gasthäuser sind alle zu Fuss erreichbar, 
im Winter einige auch mit den Skiern. Es sind aber nicht 
alle das ganze Jahr geöffnet.

360º Panoramarestaurant Weisshorngipfel
Ein Besuch des topmodernen Gipfelrestaurants zuoberst
in Arosa ist ein faszinierendes Erlebnis. Schon während 
der kurzen Fahrt mit der Luftseilbahn Arosa-Weisshorn 
besticht die Aussicht auf die umliegende Bergwelt. Oben
angekommen, hat man eine 360°-Rundumsicht auf den
ganzen Bergkranz.

Auflistung der Hütten und Berghäuser:
Berggasthaus Heimeli, Sapün

Carmennahütte, Arosa
Restaurant Alpenblick, Arosa

Restaurant Strassberg, Fondei
Tschuggenhütte, Arosa

AlpArosa Bergrestaurant, Arosa

Ski- und Berg-Gasthaus Casanna, Fondei
Brüggerstuba, Arosa

KuhBar, Arosa

Restaurant Alpenrose, Medergen
Sattelhütte, Arosa

360º Panoramarestaurant Weisshorgipfel

Bergrestaurant Triemel, Hochwang
Hörnlihütte, Arosa

Ski- und Berghaus Hochwang, Hochwang
SIT-hütte, Arosa
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Unsere Vision: «Wir unterstützen einander beim 
Lernen von Kompetenzen für unser zukünf-
tiges Wirken.»

Basierend darauf, sowie aus weiteren pädago-
gischen Gründen, werden an der Schule 
Aarwangen die Schülerinnen und Schüler in 
altersdurchmischten Klassen integrativ 
unterrichtet.

Schulhaus Sonnhalde Nord
Turnhallestrasse 18
Lehrerzimmer T 062 926 64 44

Im Schulhaus Nord werden die Klassen der 
Sekundarstufe I unterrichtet: Die Klassen 

Schule Aarwangen

werden alters- und niveaugemischt (Sek/Real) 
geführt. 

Im angrenzenden Trakt befi nden sich die Büros 
der Schulleitung und des Schulsekretariats. 
Daneben befi nden sich die Aula, die Schul-
küche und das Lehrschwimmbecken.

Schulleitung Sonnhalde Nord und 
Schulsekretariat
Turnhallestrasse 18
T 062 926 64 40
schulsekretariat@aarwangen.ch
www.schaarwa.ch
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Im Schulhaus Sonnhalde Süd werden die 3./4. 
Klassen unterrichtet.

Tagesschule Sonnhalde Süd
Sonnhaldestrasse 2, T 079 376 25 50

Die Tagesschule Aarwangen bildet eine 
wertvolle Ergänzung zum bestehenden 
Schulangebot und befi ndet sich im unteren 
Teil des Schulhauses Süd.

Kindergärten
Drei Standorte der Kindergärten sind dezentral 
im Dorf verteilt; zwei sind auf dem Campus 
Sonnhalde integriert:

Kindergarten 1 Riedgasse
Riedgasse 20, T 079 328 57 46

Kindergarten 2 Ost
Turnhallestrasse 22, T 062 926 64 55

Kindergarten 3 Vorstadt
Mumenthalstrasse 12, T 079 372 30 07

Kindergarten 4 Waldweg
Waldweg 16, T 079 580 61 26

Kindergarten 5 Nord
Turnhallestrasse 16a, T 079 520 62 37
(Postadresse: Turnhallestrasse 22)

Ferienplan & weitere Informationen
Der aktuelle Ferienplan ist auf der Schulhome-
page www.schaarwa.ch zu fi nden. 
Weitere Kontakte und alles Wissenswerte rund 
um den Schulalltag stehen Ihnen dort zudem 
zur Verfügung.

Schulhaus Sonnhalde West
Turnhallestrasse 20a
Lehrerzimmer T 062 926 64 52

Im Schulhaus West werden die Kinder der 5./6. 
Klasse unterrichtet. Im gleichen Gebäude befi n-
det sich das Büro der Schulsozialarbeit 
Schokito.

Schulhaus Sonnhalde Ost
Turnhallestrasse 22
LehrerInnenzimmer T 062 926 64 57

Im Schulhaus Ost werden die 1./2. Klassen 
unterrichtet. Zusätzlich befi ndet sich eine 
Kindergartenklasse im Parterre des Schul-
hauses. Auch ein Zimmer für die Logopädie 
und die Schulbibliothek sind im Schulhaus Ost 
integriert.

Schulhaus Sonnhalde Süd
Sonnhaldestrasse 2
Lehrerzimmer T 062 926 64 53
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Bevölkerungsnachweis (inklusive Wochenaufenthalter)Fläche von Aarwangen
991,0 ha, davon
344,0 ha Wald
617,0 ha Agrar- und Siedlungsfl ächen
30,0 ha unproduktives Land

Einwohner/Haushaltungen 
per 31. Dezember 2025
Haushaltungen 2196
Einwohner 4931
davon Wochenaufenthalter [WA] 52
Schweizer (exklusive WA) 3901
Ausländer (exklusive WA) 978

Prognose demografi sche Bevölkerungs-
entwicklung im Oberaargau
Alter  % Anteil 2025 % Anteil 2050 
0–19 19.8 19.1
20–64 59.7 51.7
65+ 20.5 29.1

Aarwangen in Zahlen
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Gastronomiebetriebe
Bistro Riedli
Gasthof zum Wilden Mann
Pizzeria Schlössli
Restaurant Brauerei
Restaurant Im Rank
Restaurant Tyrol GmbH
Schloss-Kafi 
Hotel und Restaurant Bären
ZAR Emmental-Oberaargau AG

Verkehrsverbindungen
• Autobahnanschluss Niederbipp
• Bahnlinie Aare seeland mobil AG
• SBB Bahnstation Langenthal

Steuern
Den aktuellen Steuerfuss fi nden Sie unter 
www.aarwangen.ch > Unsere Gemeinde > 
Gemeinde in Zahlen.

Die Liegenschaftssteuer beträgt 1 ‰ des 
amtlichen Wertes.

Landwirtschaftsbetriebe
Total 19 selbständige Betriebe

Einkaufsmöglichkeiten
Bäckereien
Coiff eurgeschäfte
Detailhandelsgeschäfte
Gärtnerei und Blumengeschäfte
Käserei
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Hornusserhütte
Verena Hügi-Kaufmann
Farnernstrasse 10
T 079 457 94 03

ZAR Emmental-Oberaargau AG
Wynaustrasse 101
T 062 916 40 20
gastro@zar-ag.ch

Kornhaus – The Whisky House
Langatun Distillery AG
Eyhalde 10
T 079 336 00 17 
www.langatun.ch 

Haus der Musik
Die Lokalitäten im Haus der Musik bieten, im 
Rahmen des Stiftungszwecks, vielseitige 
Nutzungsmöglichkeiten. Sie eignen sich 
einerseits für musikalische und andererseits für 
sonstige Aktivitäten wie Lesungen, Kurse, 
Vorträge usw. Informationen über die Stiftung 
Haus der Musik, die Grösse und Ausstattung 
der Räumlichkeiten sowie die Benutzungs- und 
Reservationsmodalitäten fi nden Sie unter 
www.hdmaarwangen.ch.

Aarwangen verfügt über ein attraktives 
Freizeitangebot.

Die gemeindeeigenen Anlagen
• alte Turnhalle
• Aula Campus Sonnhalde
• Mehrzweckhalle
• Sportanlage Campus Sonnhalde
• Tierlihuus
• öff entliche Sitzungszimmer im 

 Dienstleistungszentrum
können unter www.aarwangen.ch > Dienstlei-
stungszentrum > Raumreservationen reserviert 
werden. Dort fi nden Sie auch weitere Informa-
tionen zu den Anlagen.

Folgende Objekte können gemietet werden:

Vermietung Spichigwaldhaus
Salvatore Zappoli
T 077 526 72 39
www.bg-aarwangen.ch

Vermietung Buchwaldhütte
Fritz Zimmerli
T 079 647 82 47
www.bg-aarwangen.ch

Waldhütte Scheurhof
Hans Steinmann
T 062 923 22 69

Altes Schützenhaus
Ernst Lanz
T 079 257 79 60 

Freizeit
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Schwimmhalle
Die Schwimmhalle ist für das öff entliche 
Schwimmen zu folgenden Zeiten geöff net:
Dienstag  05.45 – 07.15 Uhr
Donnerstag 19.00 – 21.00 Uhr
Samstag  15.00 – 18.00 Uhr

Von Beginn der Sommerferien bis Ende der 
Herbstferien sowie während den Weihnachts-
ferien ist das Schwimmbad geschlossen. 
Änderungen der Öff nungszeiten werden auf 
der Homepage der Gemeinde publiziert. 

Mehrzweckhalle
Die Mehrzweckhalle bietet sich für verschie-
denste Nutzungen an. Sei es für Sportveran-
staltungen, Theater- und Konzertdarbietungen 
oder für Festanlässe.

Aula
Die renovierte Aula steht der Öff entlichkeit zur 
Verfügung. Eine Bühne sowie das erweiterte 
Foyer bieten viel Platz.

Spielplatz auf dem Muniberg
Der Muniberg befi ndet sich auf einer Anhöhe 
und bietet einen schönen Ausblick zum Jura 
und die Alpen. Der Spielplatz «Ernst Tschan-
nen» umfasst folgendes:
• Im Zentrum ist ein gebauter Kreis mit den 

vier Himmelsrichtungen als farbige Betonele-
mente und verschiedenen Spielgeräten.

• Das Schützenhaus mit Vorplatz und Bäumen 
ist Teil der Anlage. Drei weitere Platanen und 
ein Brunnen laden zum Verweilen ein.

• Die Erhöhung des Reservoirs ist ein bewal-
deter Spielhügel mit einer langen, attraktiven 
Rutschbahn.

Aarebad Risi
Das Risi-Bad lädt zum Verweilen und Baden an 
der Aare ein.

Vereine
Aarwangen verfügt über attraktive Vereine. 

Die aktuelle Vereinsliste können Sie bei den 
Einwohnerdiensten beziehen oder Sie fi nden 
sie unter www.aarwangen.ch > Freizeit/Kultur 
> Vereine.
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Die Spartageskarte Gemeinde ist ein kontingen-
tiertes Angebot, welche nur bei Gemeinden 
und Städten erhältlich ist. Sie ist am gewählten 
Tag bis um 5 Uhr des Folgetags auf sämtlichen 
Strecken des GA-Geltungsbereichs gültig. Alle 
Gemeinden und Städte greifen auf das gleiche 
Kontigent zu. Ist dieses ausgeschöpft, kann 
schweizweit bei keiner anderen Gemeinde oder 
Stadt mehr eine Spartageskarte Gemeinde für 
den gewünschten Reisetag gekauft werden. Je 
früher gebucht wird, umso günstiger fällt der 
Tarif aus. Personen mit einem Halbtax-Abonne-
ment profi tieren ebenfalls. 
Wann und wo die Spartageskarte Gemeinde zu 
welchen Preisen verfügbar ist, erfahren Sie 
online unter www.spartageskarte-gemeinde.ch. 
Weitere Informationen fi nden Sie auch auf 
unserer Website unter Dienstleistungen > 
Spartageskarte Gemeinde.

Die Gemeinde Aarwangen ist eine Verkaufsstel-
le der Spartageskarte Gemeinde. Sie können sie 
nur direkt am Zentralschalter bei den Einwoh-
nerdiensten beziehen – Reservationen sind 
nicht möglich.

Spartageskarte Gemeinde
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Gemeinderat herausgegeben. Auf Wunsch der 
Bevölkerung erscheinen die Ausgaben im Juni 
und November vor den Gemeindeversamm-
lungen und enthalten die entsprechenden 
Botschaften.

Weitere Informationen zur Dorfzytig fi nden Sie 
unter www.aarwangen.ch > Verwaltung > 
Dorfzytig. Bei Fragen können Sie sich an die 
Präsidialen Dienste, T 062 926 63 13/14 oder 
dorfzytig@aarwangen.ch, wenden.

Die «Aarwanger Dorfzytig» ist ein Informations-
blatt, das an jede Haushaltung in Aarwangen 
abgegeben und an auswärtige Abonnenten 
versandt wird. Sie wird quartalsweise vom 
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heutigen Schweiz. Im Gebiet der Westschweiz 
liessen sich die Burgunder und im Gebiet der 
Deutschschweiz die Alemannen nieder. Dabei 
bildete die Aare die Grenze. Die Dörfer im 
Oberaargau sind somit alemannische Sied-
lungen.

Die erste urkundliche Erwähnung von Aarwan-
gen stammt aus dem Jahre 1212. Sie fi ndet sich 
in den Urbarien des Klosters St. Urban, wo von 
«her Burckart von Aarwangen und sin Tochter 
Ita» die Rede ist, die dem Kloster Wald, einen 
Bauernhof und eine Matte vergabten. Alle 
bekannten Siegel der Herren von Aarwangen 
des 13. und 14. Jahrhunderts sind gleich wie 
das heutige Gemeindewappen (gespalten von 
Schwarz und von Silber mit schwarzem 
Querbalken).

Verschiedene archäologische Funde belegen 
die Besiedlung des Gemeindegebietes von 
Aarwangen bereits in der Jungstein-, der 
Bronze- und Eisenzeit. Auch die Anwesenheit der 
Römer ist mit verschiedenen Funden kaiserlicher 
Münzen aus dem 3. und 4. nachchristlichen 
Jahrhundert belegt. Auf dem Muniberg stiess 
der Berner Forscher Jahn auf festungsartige 
Mauerreste der Spätantike und schloss daraus 
auf die Existenz eines römischen Wachtturms. 

Diese Annahme wird heute gestützt durch die 
off ensichtliche Verwandtschaft des Flurnamens 
mit dem lateinischen «munitio» = Befestigung, 
Verschanzung. Das Dorf Aarwangen verdankt 
seine Entstehung ohne Zweifel der günstigen 
Verkehrslage. 

Die Aare diente bis in das Zeitalter des bessern 
Strassenbaues im 18. Jahrhundert und bis zum 
Bau der Eisenbahnen als vielbenützter 
Verkehrsweg. Für den Landverkehr vom Jura 
her nach der innern Schweiz war bei Aarwan-
gen eine Stelle, wo sich eine Brücke mit guten 
Anfahrten errichten liess. Die Burg wiederum 
war bestimmt, die Brücke zu sichern. Aarwan-
gen ist im frühen Mittelalter an einem Schnitt-
punkt des Fluss- und Landverkehrs entstanden. 

Der Dorfbach seinerseits liess sich für den 
Ackerbau und gewerbliche Anlagen verwen-
den. In der Landwirtschaft, der Fischerei, der 
Schiff fahrt, dem Handel, dem Fuhrwesen, dem 
Gewerbe konnte man in der Siedlung Aarwan-
gen sein Auskommen fi nden.

Nach dem Einsetzen der Völkerwanderung 
besiedelten die Germanen das Gebiet der 

Zur Dorfgeschichte

Am 25. Juli 1758 richtete die stark angelaufene Aare grossen 
Schaden an und riss den halben Teil der Brücke mit.
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Seit 1803 besteht die noch heute gültige 
Einteilung des Kantons in Amtsbezirke. Der 
Oberamtmann (ab 1831 Regierungsstatthalter) 
residierte bis 1844 im Schloss, später in 
Langenthal und heute in Wangen an der Aare.

Die Einwohnerzahl von Aarwangen, das im 
15. Jahrhundert auch als Marktort bekannt ist, 
entwickelte sich stetig aufwärts. Die Bevölke-
rungszahl betrug um 1560 rund 250, um 1760 
rund 700, um 1850 rund 1700, um 1900 rund 
1800 und um 1950 rund 2470 Personen. Heute 
zählt Aarwangen gut 4800 Einwohner.

1896 erfolgte in Aarwangen der Anschluss an 
das Elektrizitätsnetz. Seit 1905 besteht die 
Wasserversorgung. 1907 wurde die Langenthal-
Jura-Bahn (heutige asm) dem Verkehr überge-
ben. Durch den Autobahnanschluss Nieder-
bipp sind die Städte Bern, Zürich und Basel 
näher gerückt.

Mit dem Aussterben des Hauses Aarwangen 
gingen Dorf und Herrschaft 1342 an die Herren 
von Grünenberg über, die wie ihre Vorgänger 
den Habsburgern dienstbar waren. In dieser 
Zeit wuchs jedoch immer mehr das mächtige 
Bern zur Ordnungsmacht heran. 1415 vertrieb es 
gemeinsam mit den anderen Eidgenossen die 
Habsburger aus dem Aargau. Die Grünenber-
ger, die sich anpassen mussten, verkauften 1432 
die Herrschaft Aarwangen an Bern. Mit diesem 
Kauf war für Bern der Grundstein zur Landvog-
tei gelegt, die bis 1798 bestehen blieb. 75 
Landvögte residierten im Schloss Aarwangen.

Die Aufgaben des Landvogtes waren sehr 
vielfältig, war er doch Regierungsvertreter, 
Gerichtsherr, Bauherr, Waldaufseher, Domänen-
verwalter und militärischer Befehlshaber. 1798 
nach dem Einmarsch der Franzosen wurde 
Aarwangen zum Distrikt Langenthal geschla-
gen. © Michael Jung
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Literaturhinweise:
• «Am Fluss und zwischen den Bächen», Das Amt 

Aarwangen – neu gesehen im 125. Jahr seines 
«Anzeigers»: Bezug: Gemeindeverwaltung

• Geschichte des Amtes und des Schlosses Aarwangen 
von Paul Kasser 

• Berner Heimatbücher AARWANGEN – 
Verlag Paul Haupt, Bern 

• Aarwangen – Bärndütsch als Spiegel 
bernischen Volkstums von Emanuel Friedli

• Burgen und Sagen im Oberaargau von 
Peter Rentsch – Verlag Emmentaler Druck AG, 
Langnau

• Der Amtsbezirk Aarwangen und seine Gemeinden 
– Merkur Druck AG, Langenthal

Das Schloss Aarwangen
Im 12. Jh. als Wehrburg zum Schutz des 
Aareübergangs erstellt, wurde es später für 
Landvögte (1432-1798) und Oberamtmänner 
(1805-1831) zum Schloss mit Verwaltungs- und 
Wohnräumen ausgebaut. Von 1831-2012 
urteilte hier das Amtsgericht. Präsident, 
Schreiber und Gefangenenwärter wohnten im 
Schloss bis zur Aufhebung des Gefängnisses 
1997. 2021 wurde es an die Stiftung Schloss 
Aarwangen übergeben und ist nach Umbau 
und Sanierung seit Mai 2025 ein neuer 
Begegnungs- und Erlebnisort im Oberaargau. 
Die Ausstellung zu Schloss- und Wirtschafts-
geschichte und Wirtschaftsgeschichte des 
Oberaargau bietet zahlreiche Einblicke in die 
regionale Historie und regt mit multimedialen 
Formaten zu vertieften Diskussionen an.
Besondere Herausforderungen fi nden sich in 
den Escape Rooms und in der Virtual Reality: 
Aus historischen Gefängniszellen auszubrechen 
oder zusammen das Schloss Aarwangen 
gegen einen Überfall zu verteidigen ist ein 
unvergessliches Spielvergnügen.

Auch an Familien ist gedacht: Das Kinder-
schloss im Dachstock bietet zahlreiche 
Möglichkeiten zum Spielen und Rätseln.
Im gemütlichen Schloss-Kafi  lässt sich von 
Mittwoch bis Sonntag verweilen, und die 
sommerliche Aare-Terrasse ist der perfekte Ort 
für den kühlen Feierabenddrink.
Alle Infos und Buchungsmöglichkeiten: 
www.schloss-aarwangen.ch

Tierlihaus Aarwangen
Unmittelbar westlich des Bahnhofs Aarwangen 
steht das denkmalgeschützte Tierlihuus: Ein 
1767 für den Menageriebesitzer Jakob Egger 
erbauter, mächtiger Rieg- und Ründebau. Das 
Besondere am Haus – und daher auch der 
Name – ist die einzigartige farbige Ausmalung 
der Riegfelder und der Ründe: Exotische Tiere, 
Greifvögel und orientalische Stadtszenen 
schmücken die Hausfassade.
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Rückkehrzentrum
Im früheren Knabenheim befi nden sich heute 
die Notunterkünfte/Kollektivunterkünfte der 
ORS AG.  

Kornhaus Aarwangen
Das Kornhaus wurde im Jahr 1616 erbaut. 1999 
hat die Gemeinde dem Kanton Bern das 
Kornhaus abgekauft. Heute betreibt die 
Langatun Distillery AG in den Räumlichkeiten 
des Kornhauses eine Whisky-Destillerie.

Amtshaus
In der Regenerationszeit genügten die zum Teil 
bewohnten Räume des Schlosses nicht mehr; 
in unmittelbarer Nähe des Pfarrhauses, hart an 

der Hangkante des Taleinschnittes, an der alten 
Strasse erbaute die Regierung daher die 
Amtsschreiberei des Bezirks Aarwangen. Seit 
1826 ist das klassizistische Gebäude ein 
Bürogebäude. In den restaurierten Räumen 
befi ndet sich heute ein Ingenieurbüro.
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unterstützt das Vereinsleben und sichert die 
Nahversorgung. Der Gewerbeverein versteht 
sich dabei als Plattform, die diesen Beitrag 
sichtbar macht und weiterentwickelt.

Mitglied werden
Der Gewerbeverein Aarwangen steht allen 
off en, die sich aktiv für eine wirtschaftlich 
lebendige und lebenswerte Gemeinde 
einsetzen möchten. Ob als etabliertes Unter-
nehmen, Start-up oder Einzelunternehmer – 
wir freuen uns über neue Mitglieder und 
frische Ideen.

Präsident Daniel Lauber
Winkelstrasse 40, 4913 Bannwil
info@gewerbevereinaarwangen.ch
www.gewerbevereinaarwangen.ch

Das Gewerbeverzeichnis fi nden Sie unter 
www.aarwangen.ch > Gewerbe/Immobilien > 
Gewerbeverzeichnis

Der Gewerbeverein Aarwangen ist ein aktiver 
Zusammenschluss von lokalen Unternehmen, 
Handwerksbetrieben, Dienstleistungsfi rmen 
und Selbstständigen aus Aarwangen und 
Umgebung. Unser gemeinsames Ziel ist die 
Förderung, Stärkung und Vernetzung des 
regionalen Gewerbes.

Zweck und Zielsetzung
Der Gewerbeverein setzt sich für die Interessen 
seiner Mitglieder ein und verfolgt das Ziel, 
optimale Rahmenbedingungen für ein 
lebendiges und nachhaltiges Wirtschaftsleben 
in unserer Gemeinde zu schaff en. Wir fördern 
die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, 
der Bevölkerung und den Behörden und 
vertreten die Anliegen unserer Mitglieder 
gegenüber der Öff entlichkeit und der Politik.

Unsere Schwerpunkte:
• Förderung der lokalen Wirtschaft durch 

gemeinsame Projekte und Veranstaltungen
• Stärkung des Zusammenhalts unter den 

Gewerbetreibenden
• Pfl ege des Austauschs mit der Gemeinde 

und den Einwohnerinnen und Einwohnern
• Unterstützung des Berufsnachwuchses 

durch Lehrstellenförderung und Informati-
onsveranstaltungen

• Organisation von Events wie der traditio-
nellen Gewerbeausstellung oder thema-
tischen Infoabenden

Mehrwert für Aarwangen, Schwarzhäusern 
und Bannwil
Ein starkes lokales Gewerbe trägt wesentlich 
zur Lebensqualität in den Gemeinden bei. Es 
schaff t Arbeitsplätze, bildet Fachkräfte aus, 

Gewerbeverein Aarwangen –
Gemeinsam für ein starkes Gewerbe

 

Gewerbeverein Aarwangen – Gemeinsam für ein starkes Gewerbe 

Der Gewerbeverein Aarwangen ist ein aktiver Zusammenschluss von lokalen 
Unternehmen, Handwerksbetrieben, Dienstleistungsfirmen und Selbstständigen aus 
Aarwangen und Umgebung. Unser gemeinsames Ziel ist die Förderung, Stärkung und 
Vernetzung des regionalen Gewerbes. 

Zweck und Zielsetzung 

Der Gewerbeverein setzt sich für die Interessen seiner Mitglieder ein und verfolgt das 
Ziel, optimale Rahmenbedingungen für ein lebendiges und nachhaltiges 
Wirtschaftsleben in unserer Gemeinde zu schaffen. Wir fördern die Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen, der Bevölkerung und den Behörden und vertreten die Anliegen 
unserer Mitglieder gegenüber der Öffentlichkeit und der Politik. 

Unsere Schwerpunkte: 

• Förderung der lokalen Wirtschaft durch gemeinsame Projekte und Veranstaltungen 
• Stärkung des Zusammenhalts unter den Gewerbetreibenden 
• Pflege des Austauschs mit der Gemeinde und den Einwohnerinnen und Einwohnern 
• Unterstützung des Berufsnachwuchses durch Lehrstellenförderung und 

Informationsveranstaltungen 
• Organisation von Events wie der traditionellen Gewerbeausstellung oder 

thematischen Infoabenden 

Mehrwert für Aarwangen, Schwarzhäusern und Bannwil 

Ein starkes lokales Gewerbe trägt wesentlich zur Lebensqualität in den Gemeinden bei. 
Es schafft Arbeitsplätze, bildet Fachkräfte aus, unterstützt das Vereinsleben und sichert 
die Nahversorgung. Der Gewerbeverein versteht sich dabei als Plattform, die diesen 
Beitrag sichtbar macht und weiterentwickelt. 

Mitglied werden 

Der Gewerbeverein Aarwangen steht allen offen, die sich aktiv für eine wirtschaftlich 
lebendige und lebenswerte Gemeinde einsetzen möchten. Ob als etabliertes 
Unternehmen, Start-up oder Einzelunternehmer – wir freuen uns über neue Mitglieder 
und frische Ideen. 

 

 
Gewerbeverein Aarwangen-Bannwil-Schwarzhäusern, Präsident Daniel Lauber, 
Winkelstrasse 40, 4913 Bannwil 
info@gewerbevereinaarwangen.ch, www.gewerbevereinaarwangen.ch 
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Organisation
Oberstes Organ sind die rund 217 stimmberech-
tigten Burgerinnen und Burger. Sie treff en sich 
jährlich zu zwei ordentlichen Versammlungen 
und wählen den Burgerrat für jeweils eine 
Amtsdauer von vier Jahren. Dieser besteht aus 
fünf Mitgliedern, welche für je ein Ressort 
zuständig sind. Im Moment beschäftigt die 
Burgergemeinde 2 Mitarbeitende im Forstbe-
trieb, eine Verwalterin in der Administration, 2 
Hüttenwarte, sowie eine Reinigungsperson und 
Anlagewarte für den Wärmeverbund in 
Kleinstpensen.

Dienstleistungen
Spichigwaldhaus und Buchwaldhütte
Die Burgergemeinde vermietet zwei Waldhäuser 
für verschiedene Anlässe, wie Familienfeiern oder 
Firmenanlässe. Unter www.bg-aarwangen.ch 
können die Waldhäuser online gebucht werden. 
Die Kontaktadressen fi nden Sie unter Freizeit/
Vermietung Räumlichkeiten. 

Brennholz
Bei der Burgergemeinde kann das ganze Jahr 
über grünes oder trockenes Brennholz gekauft 
werden. Erhältlich sind 1-Meter-Spälten und 
Scheiter. Auch in Säcken abgepackte Kleinmen-
gen von bis zu 20 Kilo bieten wir auf Bestellung 
oder in Selbstbedienung beim Werkhof an. 
Hauslieferungen sind ebenfalls möglich. 
Bestellen Sie bitte per E-Mail an 
brennholz@bg-aarwangen.ch oder telefonisch 
unter T 079 613 47 46.

Holzschnitzel
Sie können bei uns zudem Holzschnitzel 
beziehen. Die Holzschnitzel können in eigenen 

Geschichte
Im Jahr 2016 konnte die Burgergemeinde mit 
einem Jubiläumsanlass ihr 150-jähriges 
Bestehen feiern. Mit dem Ausscheidungsver-
trag von 1866 wurde die güterrechtliche 
Auseinandersetzung zwischen Einwohner- und 
Burgergemeinde geregelt und die politischen 
Funktionen an die Einwohnergemeinde 
übertragen. In ihrer Funktion als öff entlich 
rechtliche Körperschaft nimmt die Burgerge-
meinde viele Aufgaben im Interesse des 
Gemeinwohls für die Bevölkerung wahr. Ihre 
Kernkompetenz liegt jedoch in der Wald- und 
Landbewirtschaftung.

Zahlen und Fakten
Kulturland   72 Hektaren
Wald       300 Hektaren

Liegenschaften
1 Landwirtschaftsbetrieb
2 Waldhäuser
1 Werkhof mit Nebengebäuden
1 Fernwärmeheizung
1 Kiesgrube (betrieben durch die 
   Einwohnergemeinde)
1 Vereinslokal Ischbahnverein

Burgergemeinde Aarwangen
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Fernwärmeheizung. Der Energiebedarf wird 
vollumfänglich mit Holz aus dem eigenen Wald 
gedeckt. Mit dieser CO2-neutralen Heizanlage, 
welche mit nachwachsenden Rohstoff en 
betrieben wird, leistet die Burgergemeinde 
einen wertvollen Beitrag zur Umsetzung der 
bernischen Energiepolitik. 

Öff entlichkeitsarbeit
Die Burgergemeinde setzt sich für das 
Gemeinwohl ein, indem sie unter anderem 
zinslose Baurechte für folgende Einrichtungen 
gewährt:
• Kindergarten Waldweg
• Fussballplatz Hubel
• Clubhaus Vogelschutz
• Sammelplatz für Grünabfuhr

Sie schaff t aber auch die Voraussetzungen für 
Naherholung im Wald, beispielsweise durch 
den regelmässigen Unterhalt von Waldwegen. 
Gleichzeitig fördert sie das Verständnis für 
Natur und Wald mit einem Waldlehrpfad und 
ihrer Unterstützung für den Betrieb von 
Waldspielgruppen. Zudem unterstützt sie 
die ortsansässigen Landwirtschaftsbetriebe 
durch das Verpachten von eigenen Kultur-
landparzellen. 

Gebinden oder off en transportiert werden. Auch 
hier sind Hauslieferungen möglich. Sie haben 
zusätzlich die Möglichkeit, nasse Holzschnitzel 
zu beziehen. Interessenten nehmen bitte mit 
uns Kontakt auf T 079 613 47 46.

Privatholzerei
Die Forstequipe führt auch Holzereiarbeiten im 
Privatwald, in Gärten und in Parks aus. Die 
Be triebsleitung unterbreitet Ihnen gerne ein 
Angebot.

Das vollständige Produktesortiment der Burger-
gemeinde Aarwangen mit den aktuellen 
Preisen ist auch auf www.bg-aarwangen.ch 
ersichtlich.

Werkhof der Burgergemeinde
Öff nungszeiten: keine
Betriebsleiter: T 079 429 66 63
Stellvertreter: T 079 613 47 46
Verwaltung: T 062 927 65 26
E-Mail Forst: forst@bg-aarwangen.ch
E-Mail Verwaltung: 
verwaltung@bg-aarwangen.ch
Internet:  www.bg-aarwangen.ch

Wärmeverbund
Seit Oktober 2016 betreibt die Burgergemeinde 
an der Wynaustrasse in Aarwangen eine 
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Kinder und Jugendliche
Die Kirche begleitet mit ihren religionspädago-
gischen Angeboten und dem Freizeitangebot 
Kinder von der Spielgruppe an bis ins junge 
Erwachsenenalter. Wir helfen mit, eine Sprache 
zu fi nden für das, was ist, schon immer war und 
immer sein wird. Wir bieten einen Ort für 
spirituelle und gemeinschaftliche Erlebnisse, 
ermutigen Kinder und Jugendliche, nach Gott 
zu fragen, und suchen Lösungen für ein 
gelingendes Leben.

Im Domino-Treff  sind Kinder und Jugendliche 
ab der 1. bis zur 7. Klasse herzlich willkommen. 
Die Domino-Nachmittage fi nden einmal im 
Monat an einem Samstag statt. Das Domino-
lager in den Sommerferien ist jeweils das 
Highlight.

Kultur und kirchliches Angebot
Geniessen Sie gerne ein Theaterstück oder 
Musik? Lieben Sie Kunst, hören Sie gerne eine 
Lesung oder einen Vortrag? Wollen Sie gemein-
sam singen, spielen oder sich sozial engagie-
ren? In unserer Kirchgemeinde fi nden Sie, was 
Sie suchen.

Für Seniorinnen und Senioren 60+ werden 
abwechslungsreiche Nachmittage, Wande-
rungen und Ferien angeboten.

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.refaarwangen.ch

Gerne stellen wir Ihnen unsere lebendige 
 Kirchgemeinde kurz vor und hoff en, Sie 
gluschtig zu machen. 
Eine bunte Palette von Anlässen zeichnet 
unsere Kirchgemeinde aus. Vielstimmig, farbig, 
lebhaft und manchmal etwas unkonventionell. 
Bestimmt fi nden auch Sie ein Angebot, das Sie 
anspricht und zu dem wir Sie begrüssen 
dürfen. Sind sie eher auf der Suche nach 
jemandem mit einem off enen Ohr? Das 
Pfarrteam hört Ihnen gerne zu. 

Gottesdienste
Traditionell, modern und irgendwo dazwi-
schen. Ruhig, laut und doch besinnlich. In der 
freien Natur, kreativ und von Jugendlichen 
gestaltet. Unsere Gottesdienste bieten für alle 
etwas. Seien auch Sie dabei.



Sicher versorgt. 
Menschlich betreut.

Standort Herzogenbuchsee
Eisenbahnstrasse 18
3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 54 66 
www.sgol.swiss; spitex@sgol.swiss

Standort Aarwangen
Riedgasse 24A/Wohnung 3
4912 Aarwangen

Standort Niederbipp
Wydenstrasse 19
4704 Niederbipp

Wir bieten ein umfassendes Pflege- und Betreu-
ungsangebot für ein möglichst langes und erfülltes 
Leben zu Hause in Ihrer vertrauten Umgebung:
•  Grund- und  

 Behandlungspflege
•  Anstellung Pflegende  

 Angehörige
•  Demenzpflege •  Case Management
•  Palliative Care •  Mahlzeitendienst
•  Psychiatrie •  Fusspflege
•  Wundexpertise •  Hauswirtschaftliche,   

 sozialbetreuerische  
 Dienstleistungen

•  Entlastungsangebote

Schmerztherapie
Kraft- & Ausdauertraining
Massagetherapie
Manuelle Therapie

Aarekraft Physiotherapie
Aarekraftphysio
www.aarekraftphysio.ch
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KITA           MU

Herzlich. Familiär. Verlässlich.

Liebevolle Kinderbetreuung in familiärer
Atmosphäre. Die Kita für kleine Entdecker.

Eigerweg 11
4912 Aarwangen
Tel. 062 923 51 37
kitamu@bluewin.ch
www.kitamu.ch M
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Haldenstrasse 1a · 4912 Aarwangen
info@treuhand-bauleistungen.ch

Telefon 079 935 74 17 · www.treuhand-bauleistungen.ch

In Schlüsselfunktion bis zur Schlüsselübergabe



Der lokale 
Recycling-Experte
in Aarwangen

Industriestrasse 14
4912 Aarwangen
T +41 62 916 30 70
www.thommen.ch

02_THOG_Inserate_Aarwangen_180x92_RZ.indd   102_THOG_Inserate_Aarwangen_180x92_RZ.indd   1 24.08.21   09:4924.08.21   09:49

Hecken, Rasen, Baumpflege, 
Unkrautvernichtung,
Gartenpflege im Abo

vom Profi 
Kontaktieren Sie uns!
Rolf Kunz AG
3360 Herzogenbuchsee
062 961 95 10
info@rolfkunzgartenbau.ch

Gartenpflege

Ihr Partner für Planung, Gestaltung und Pflege

Print-X Solutions GmbH
Herbergstrasse 31b · 9524 Zuzwil

Telefon 071 947 15 60
Mobile 079 746 30 27

info@print-x.ch · www.print-x.ch

Print-X Solutions GmbH • Hubstrasse 66 • CH-9500 Wil
Tel. 071 913 47 90 • Fax 071 913 47 89 • Natel 079 746 30 27 • info@print-x.ch • www.print-xsolutions.ch

Druck- & 
Medienpartner
Ihr Dienstleister für 
hochwertige Printproduktehochwertige Printproduktehochwertige Printprodukte


